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Der Brandner Kaspar kehrt zurück
Freilichtbühnenjugend lädt zum Winterstück ein

EnsembleEnsembleEnsembleEnsembleEnsemble

Wenn unser Sauerländer Winter-
wetter die Außenbühne unbespiel-
bar macht, schlägt die Stunde der
Freilichtbühnenjugend. Seit den
1960er Jahren macht der Bühnen-
nachwuchs spielfreudig und er-
folgreich Theater auf der Innen-
bühne. Und das Besondere: Ob
Requisitenbau, Kostüm und Mas-
ke, Technik, Schauspiel: Sämtli-
che Aufgaben schultern die Ju-
gendlichen selbst. So haben sich
die winterlichen Innentheaterstü-
cke der Freilichtbühnenjugend
längst als Garant für Spaß und
anregende Unterhaltung etab-
liert. Und auch die diesjährige In-
szenierung des populären Volks-
stücks „Der Brandner Kaspar
kehrt zurück“ wird diesem Ruf
wieder gerecht.

Die Handlung: „An ganz’n Tag immer nur Paradies - das hält koaner aus!“ Sieben Jahre sitzt der Brandner Kaspar nun schon im Paradies. Hier
ist er schließlich doch noch gelandet, nachdem er dem Boandlkramer, dem Tod, der ihn holen wollte, einst mit Kirschgeist und Kartenspiel 20
weitere Lebensjahre abgezockt hatte. Nun spinkst er wieder einmal mit dem himmlischen Fernrohr auf seine bayrische Heimat herab. Doch was
muss er da sehen?! Ein Verbrechen bahnt sich an, in das Flori, der Gatte seiner Enkelin Marei verwickelt sein wird. Das muss verhindert werden!
Ein Fall für den Brandner Kaspar. Zusammen mit dem Boandlkramer macht er sich auf den Weg, um das drohende Unheil abzuwenden. Doch leider
verläuft nicht alles nach Plan, sondern ganz anders. Und den beiden gelingt vor allem eins: Ein Tohuwabohu anzurichten, im Himmel und auf Erden.

Das Stück um die Rückkehr des Brandner Kaspar ist die Fortsetzung der „G’schicht vom Brandner Kaspar“, die im Winter 2019 erfolgreich über
die Bühne der Stadthalle gegangen ist. Theaterbesucher können sich freuen auf ein vergnügliches Spiel mit Phantasie und Tiefgang, bei dem die
Lachmuskeln nicht verschont bleiben.

Veranstaltungsort: Bühne in der Stadthalle Hallenberg, Bangenstraße 16, 59969 Hallenberg. Premiere war am 3. März.
Weitere Spieltermine: Samstag, 11. März, 20 Uhr; Sonntag, 12. März, 17 Uhr; Freitag, 17. März, 20 Uhr
Karten an der Abendkasse. Weitere Informationen: www.freilichtbuehne-hallenberg.de/winterstueck-2023
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Pellets - richtig lagern für reibungslosen Heizbetrieb
Broschüre „Lagerung von Holzpellets“ teilaktualisiert

Anzeige

Das Deutsche Pelletinstitut
(DEPI) hat die in Teilen über-
arbeitete Broschüre „Lage-
rung von Holzpellets - EN-
plus-konforme Lagersyste-
me“ veröffentlicht. Die Infor-
mationen richten sich an
Fachleute und Verbraucher,
die Pelletlager planen, er-
richten und ausstatten. Aus-
führlich wird die Planung ei-
nes sicheren und die Brenn-
stoffqualität schonenden La-
gers erklärt.
Sowohl für Lagerräume als
auch Fertiglagersysteme wer-
den der aktuelle Stand der
Technik sowie Normen zu
Lage, Brandschutz, Statik,
Austrags- und Befüllsystemen
sowie Belüftung anhand vie-
ler Skizzen und Bilder praxis-
nah erläutert.
„Komfortables Heizen mit
Pellets funktioniert nur, wenn
Energieträger, Heiztechnik
und Lagerung aufeinander ab-
gestimmt sind. Das zeigt die
dauerhaft hohe Nachfrage

nach der beliebten Broschüre
‚Lagerung von Holzpellets - EN-
plus-konforme Lagersysteme‘“,
freut sich DEPI-Geschäftsführer
Martin Bentele. „Als DEPI le-
gen wir großen Wert auf Aktua-
lität. Deshalb schlägt diese nun
teilweise überarbeitete Versi-
on eine Brücke zwischen der 5.
Auflage aus dem Jahr 2019 und
der umfassenden Überarbei-
tung, die nach Erscheinen der
neuen VDI-Richtlinie zur Lage-
rung beim Verbraucher (VDI
3464-1) Ende 2023 geplant ist.“
Ausführungsbeispiel für lange
Lagerräume (ab 5 m, Draufsicht)
Aktuell überarbeitet wurden
zentrale Inhalte der Broschüre
wie die Abschnitte zur Brenn-
stoffqualität, der Lage, Zugäng-
lichkeit und dem Befüllsystem
sowie zu geltenden Bestimmun-
gen beim Brand- und Emissi-
onsschutz. Ebenfalls auf dem
neuesten Stand sind das Kapi-
tel zum Betrieb eines Pelletla-
gers sowie das Branchenver-
zeichnis. Alle Ausführungen

werden wie üblich weiterhin von
vielen anschaulichen Skizzen
und Bildern begleitet.
Die „Lagerbroschüre“ hat sich
im Laufe der Zeit zur wichtigs-
ten Informationsquelle zur La-
gerung von Holzpellets entwi-
ckelt, auch ohne normativen
Charakter. International gibt es
in dieser Ausführlichkeit keine
vergleichbare Publikation zum

Bau und Betrieb von Pellet-
lagern.
Die Broschüre kann kosten-
los als PDF eingesehen oder
im DEPI-Shop kostenpflichtig
bestellt werden:
www.depi.de/lagerbroschuere.

DEPV-Mitglieder und Pellet-
fachbetriebe erhalten einen
Rabatt. (Quelle: depi)
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Abgabe von Baum- und
Strauchschnitt in der Stadt
Hallenberg

Wir gratulieren

Die Stadt Hallenberg nimmt am
Samstag, den 25.03.2023Samstag, den 25.03.2023Samstag, den 25.03.2023Samstag, den 25.03.2023Samstag, den 25.03.2023
undundundundund
Samstag, den 22.04.2023Samstag, den 22.04.2023Samstag, den 22.04.2023Samstag, den 22.04.2023Samstag, den 22.04.2023
Baum- und Strauchschnitt aus
dem Bereich Hallenberg kosten-
los an.....
Die Annahme erfolgt bei der Fir-
ma Lobbe, Nuhnestraße 34 in Hal-
lenberg an den o.g. Terminen zwi-
schen 08.00 Uhr und 12.00 Uhr.

Das Material ist durch die An-
liefernden direkt in einem be-
reitstehenden Container zu
entsorgen.
Es werden nur verholzte Äste von
Bäumen und Sträuchern mit ei-
nem maximalen Astdurchmesser
von 15 cm und einer maximalen
Länge von 1,50 Meter angenom-
men; sonstiger kompostierbarer
Abfall ist ausgeschlossen.

zum 81. Geburtstagzum 81. Geburtstagzum 81. Geburtstagzum 81. Geburtstagzum 81. Geburtstag
Frau Renate Hesse,Frau Renate Hesse,Frau Renate Hesse,Frau Renate Hesse,Frau Renate Hesse, Hallenberg,
Taubenböhl 7,,,,, am 18.03.2023 am 18.03.2023 am 18.03.2023 am 18.03.2023 am 18.03.2023
zum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstagzum 84. Geburtstag
Frau Hedwig Krotki,Frau Hedwig Krotki,Frau Hedwig Krotki,Frau Hedwig Krotki,Frau Hedwig Krotki, Hallenberg,
Nuhnestraße 16, am 21.03.2023, am 21.03.2023, am 21.03.2023, am 21.03.2023, am 21.03.2023
zum 87. Geburtstagzum 87. Geburtstagzum 87. Geburtstagzum 87. Geburtstagzum 87. Geburtstag
Herrn Herbert Mölls,Herrn Herbert Mölls,Herrn Herbert Mölls,Herrn Herbert Mölls,Herrn Herbert Mölls, Hallenberg,
Pastorenweg 6, am 18.03.2023, am 18.03.2023, am 18.03.2023, am 18.03.2023, am 18.03.2023
zum 88. Geburtstagzum 88. Geburtstagzum 88. Geburtstagzum 88. Geburtstagzum 88. Geburtstag
Herrn Günter Platte,Herrn Günter Platte,Herrn Günter Platte,Herrn Günter Platte,Herrn Günter Platte, Hallenberg,
Aue 57, am 23.03.2023, am 23.03.2023, am 23.03.2023, am 23.03.2023, am 23.03.2023

Ende: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-PinnwandEnde: Rathaus-Pinnwand
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Amtszeit der Schiedspersonen in Hallenberg endet
Interessierte Personen können sich um Ehrenämter bewerben
Die Amtszeit der Schiedsperson sowie der stv. Schiedsperson für das
Stadtgebiet Hallenberg endet. Für den Schiedsamtsbezirk Hallenberg
werden daher eine Schiedsfrau oder ein Schiedsmann und eine stellver-
tretende Schiedsfrau oder ein stellvertretender Schiedsmann gesucht.
Die Schiedspersonen werden für die Dauer von fünf Jahren vom Rat der
Stadt Hallenberg gewählt und vom Direktor des Amtsgerichts Medeb-
ach vereidigt. Sie üben das Amt ehrenamtlich aus.
Schiedspersonen sind zuständig auf dem Gebiet des Nachbarschafts-
rechts sowie für Delikte, die im Normalfall wegen fehlenden öffentli-
chen Interesses im Rahmen des Privatklageverfahrens zu verfolgen
sind (Beleidigung, Körperverletzung, etc.).
Durch ihre Anteilnahme an den zu verhandelnden Sachen, die Bereit-
schaft, den Beteiligten zuzuhören, auf ihr Vorbringen einzugehen und
durch die Herstellung einer ruhigen und entspannten Atmosphäre,
schafft die Schiedsperson die Voraussetzung dafür, dass die Parteien
sich einigen und den sozialen Frieden wiederherstellen. Gerichtliche
Auseinandersetzungen können so oftmals vermieden werden.
Nach den Bestimmungen des Schiedsamtsgesetzes NRW müssen
Schiedspersonen und ihre Stellvertreter nach ihrer Persönlichkeit und
ihren Fähigkeiten für das Amt geeignet sein. Erforderlich ist sicherlich
eine gewisse Lebenserfahrung und ein „gesunder Menschenverstand“.
Die Schiedspersonen werden für ihr Amt u.a. durch das Schiedsamts-

seminar und regionale Fortbildungsveranstaltungen des Bundes Deut-
scher Schiedsmänner und Schiedsfrauen e.V. hinreichend ausgebildet.
Schiedsperson kann nicht sein, wer
• die Befähigung zur Bekleidung öffentlicher Ämter nicht besitzt,

oder
• unter Betreuung steht.
Schiedsperson kann jeder werden, der
• das 25. Lebensjahr vollendet hat,
• in dem Schiedsamtsbezirk seine Wohnung hat,
• nicht durch gerichtliche Anordnungen in der Verfügung über sein

Vermögen beschränkt ist,
• nicht das 75. Lebensjahr vollendet hat.
Bewerbungen von Personen mit Migrationshintergrund sind ausdrück-
lich erwünscht.
Bewerbungen richten Sie bitte unter Nennung
• des vollständigen Namens inklusive Geburtsnamens,
• Geburtsortes
• sowie des ausgeübten Berufs
• und der Wohnanschrift
bis zum 17. März 2023, vorzugsweise per E-Mailper E-Mailper E-Mailper E-Mailper E-Mail an post@stadt-post@stadt-post@stadt-post@stadt-post@stadt-
hallenberg.dehallenberg.dehallenberg.dehallenberg.dehallenberg.de oder per Postper Postper Postper Postper Post an die Stadt Hallenberg, Fachbereich
Zentrale Dienste, Rathausplatz 1, 59969 Hallenberg.

Bekanntmachung über die Offenlegung des
Jahresabschlusses der Stadt Hallenberg zum 31.12.2021
I. Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021I. Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021I. Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021I. Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021I. Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021
Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 nebst Anhang und Lagebericht
für das Haushaltsjahr 2021 wurde von der CURACON GmbH Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft, Münster, geprüft und mit einem uneingeschränk-

ten Bestätigungsvermerk versehen. Er hat folgenden Wortlaut:
„Bestätigungsvermerk des unabhängigen „Bestätigungsvermerk des unabhängigen „Bestätigungsvermerk des unabhängigen „Bestätigungsvermerk des unabhängigen „Bestätigungsvermerk des unabhängigen AbschlussprüfersAbschlussprüfersAbschlussprüfersAbschlussprüfersAbschlussprüfers
An die Stadt Hallenberg
Vermerk über die Prüfung des JahresabschlussesVermerk über die Prüfung des JahresabschlussesVermerk über die Prüfung des JahresabschlussesVermerk über die Prüfung des JahresabschlussesVermerk über die Prüfung des Jahresabschlusses



Rundblick Hallenberg – 46. Jahrgang – Nr. 5 – 10. März 2023 – Woche 10 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

PrüfungsurteilPrüfungsurteilPrüfungsurteilPrüfungsurteilPrüfungsurteil
Wir haben den Jahresabschluss der Stadt Hallenberg - bestehend aus
Bilanz zum 31. Dezember 2021, der Ergebnisrechnung, der Finanzrech-
nung, den Teilergebnisrechnungen und den Teilfinanzrechnungen für
das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie
dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden - geprüft. Nach unserer Beurteilung auf Grund
der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der beige-
fügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den Vorschrif-
ten der Gemeindeordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen
nach § 95 GO NRW i. V. m. der Kommunalhaushaltsverordnung nach §§
38 ff. KomHVO NRW und vermittelt unter Beachtung der deutschen
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie der landesrechtli-
chen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes
Bild der Vermögens- und Finanzlage der Stadt zum 31. Dezember 2021
sowie ihrer Ertragslage für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2021.
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu
keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresab-
schlusses geführt hat.
Grundlage für das PrüfungsurteilGrundlage für das PrüfungsurteilGrundlage für das PrüfungsurteilGrundlage für das PrüfungsurteilGrundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses in Übereinstimmung
mit § 317 HGB und § 102 GO NRW unter Beachtung der vom Institut
der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verant-
wortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses“
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind
von der Stadt unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben un-
sere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit
diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns
erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als
Grundlage für unser Prüfungsurteil zum Jahresabschluss zu dienen.
VVVVVerererererantwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen VVVVVertreter und des ertreter und des ertreter und des ertreter und des ertreter und des VVVVVertretungsorgansertretungsorgansertretungsorgansertretungsorgansertretungsorgans
der Stadt für den Jahresabschlussder Stadt für den Jahresabschlussder Stadt für den Jahresabschlussder Stadt für den Jahresabschlussder Stadt für den Jahresabschluss
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des
Jahresabschlusses, der den Vorschriften der Gemeindeordnung des
Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 95 GO NRW i. V. m. Kom-
munalhaushaltsverordnung nach §§ 38 ff. KomHVO NRW in allen
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächli-
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Stadt vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertre-
ter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstim-
mung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung
als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten
oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.
Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen
Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Stadt zur Fortführung
ihrer Tätigkeit, d. h. der stetigen Erfüllung der Aufgaben, zu beurteilen.
Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-
menhang mit der Sicherung der stetigen Erfüllung ihrer Aufgaben,
sofern einschlägig, anzugeben.
Das Vertretungsorgan der Stadt ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses der Stadt zur Aufstellung des
Jahresabschlusses.
VVVVVerererererantwortung des antwortung des antwortung des antwortung des antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des JAbschlussprüfers für die Prüfung des Jahresab-ahresab-ahresab-ahresab-ahresab-
schlussesschlussesschlussesschlussesschlusses
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen,
ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsich-
tigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, sowie einen
Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unser Prüfungsurteil zum Jah-
resabschluss beinhaltet.
Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine
Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB und
§ 102 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschafts-

prüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-
sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus
Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als we-
sentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könn-
te, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses
Jahresabschlusses getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von
Adressaten beeinflussen.
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und
bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beab-

sichtigter oder unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahres-
abschluss, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf
diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei-
chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsur-
teile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen
nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtig-
keiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen,
beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw.
das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahres-
abschlusses relevanten internen Kontrollsystem, um Prüfungs-
handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-
messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur
Wirksamkeit dieses Systems der Stadt abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Ver-
tretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise
Schlussfolgerungen darüber, ob eine wesentliche Unsicherheit im
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die
bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Stadt zur Fortführung
ihrer Tätigkeit, d. h. der stetigen Erfüllung ihrer Aufgaben, aufwer-
fen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentli-
che Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungs-
vermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss auf-
merksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen
sind, unser Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere
Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige
Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass
die Stadt die stetige Aufgabenerfüllung nicht sicherstellen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt
des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der
Jahresabschluss die zu Grunde liegenden Geschäftsvorfälle und
Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beach-
tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
sowie der landesrechtlichen Vorschriften ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage der Stadt vermittelt.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter ande-
rem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie
bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im
internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.
Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Sonstige gesetzliche und andere rechtliche AnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungenAnforderungen
Vermerk über die Prüfung des LageberichtsVermerk über die Prüfung des LageberichtsVermerk über die Prüfung des LageberichtsVermerk über die Prüfung des LageberichtsVermerk über die Prüfung des Lageberichts
PrüfungsurteilPrüfungsurteilPrüfungsurteilPrüfungsurteilPrüfungsurteil
Wir haben den Lagebericht der Stadt Hallenberg für das Haushaltsjahr
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.
Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen
Erkenntnisse entspricht der beigefügte Lagebericht in allen wesentli-
chen Belangen den Vorschriften der Kommunalhaushaltsverordnung
des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 49 KomHVO NRW und
vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild
der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage der Stadt. In allen
wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem
Jahresabschluss und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend dar.
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Grundlage für das PrüfungsurteilGrundlage für das PrüfungsurteilGrundlage für das PrüfungsurteilGrundlage für das PrüfungsurteilGrundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung des Lageberichts unter Beachtung des
International Standard on Assurance Engagements (ISAE) 3000
(Revised) durchgeführt.
Danach wenden wir als Wirtschaftsprüfungsgesellschaft die Anforde-
rungen des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die
Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) an. Die
Berufspflichten gemäß der Wirtschaftsprüferordnung und der Berufs-
satzung für Wirtschaftsprüfer/vereidigte Buchprüfer einschließlich der
Anforderungen an die Unabhängigkeit haben wir eingehalten.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachwei-
se ausreichend und angemessen sind, um als Grundlage für unser
Prüfungsurteil zu dienen.
VVVVVerererererantwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen antwortung der gesetzlichen VVVVVertreter und des ertreter und des ertreter und des ertreter und des ertreter und des VVVVVertretungsorgansertretungsorgansertretungsorgansertretungsorgansertretungsorgans
der Stadt für den Lageberichtder Stadt für den Lageberichtder Stadt für den Lageberichtder Stadt für den Lageberichtder Stadt für den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des
Lageberichts, der in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften der
Kommunalhaushaltsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach
§ 49 KomHVO NRW entspricht, insgesamt ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzla-
ge der Stadt vermittelt, in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss in Einklang steht und die Chancen und Risiken der künftigen
Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter
verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als
notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Über-
einstimmung mit den anzuwendenden Vorschriften der Kommunalhaus-
haltsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-Westfalen nach § 49 KomH-
VO NRW zu ermöglichen und um ausreichende geeignete Nachweise für die
Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.
Das Vertretungsorgan der Stadt ist verantwortlich für die Überwa-
chung des Rechnungslegungsprozesses der Stadt zur Aufstellung des
Lageberichts.
VVVVVerererererantwortung des antwortung des antwortung des antwortung des antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des LageberichtsAbschlussprüfers für die Prüfung des LageberichtsAbschlussprüfers für die Prüfung des LageberichtsAbschlussprüfers für die Prüfung des LageberichtsAbschlussprüfers für die Prüfung des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen,
ob der Lagebericht in allen wesentlichen Belangen den Vorschriften
der Kommunalhaushaltsverordnung des Bundeslandes Nordrhein-
Westfalen nach § 49 KomHVO NRW entspricht.
Die Ausführungen zur Verantwortung des Abschlussprüfers zur Prüfung
des Jahresabschlusses gelten gleichermaßen für die Prüfung des Lage-
berichts mit der Ausnahme, dass wir nicht beurteilen, ob der Lagebe-
richt die zu Grunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so
darstellt, dass er unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen ent-
sprechendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzlage
der Stadt vermittelt.
Des Weiteren führen wir Prüfungshandlungen zu den von den
gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben
im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-
nachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorien-
tierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zu Grunde gelegten
bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ablei-
tung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein
eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben
sowie zu den zu Grunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es
besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereig-
nisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.
Münster, am 28. Oktober 2022 CURACON GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Schwarz Menken
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer“
II. Beschlussfassung des Rates der Stadt Hallenberg vom 09.12.2022II. Beschlussfassung des Rates der Stadt Hallenberg vom 09.12.2022II. Beschlussfassung des Rates der Stadt Hallenberg vom 09.12.2022II. Beschlussfassung des Rates der Stadt Hallenberg vom 09.12.2022II. Beschlussfassung des Rates der Stadt Hallenberg vom 09.12.2022
Die stellvertretende Bürgermeisterin Marina Selizki erläutert die vor-
liegende Drucksache und weist darauf hin, dass Bürgermeister Enrico
Eppner in der letzten Sitzung des Rates den Jahresabschluss einge-
bracht hat. In seiner Sitzung am 28.11.2022 hat der Rechnungsprü-
fungsausschuss den Jahresabschluss behandelt.
Die stellvertretende Bürgermeisterin weist insbesondere auf die

ertragswirksame Auflösung von Rückstellungen im Bereich der Gewer-
besteuer und des Hallenbades, sowie für den geplanten Abriss der
Verbundschule hin. Zusammen mit den kalamitätsbedingt erhöhten
Erlösen aus dem Holzverkauf und durch die verpflichtende Coronaiso-
lierung konnte der veranschlagte Fehlbedarf von 913.766 € in einen
Überschuss von 623.609,94 € gewandelt werden.
Beschluss:
Der Rat der Stadt Hallenberg übernimmt den Bestätigungsvermerk
der beauftragten Wirtschaftsprüfungsgesellschaft CURACON GmbH,
Münster, über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 und
des Lageberichtes vollinhaltlich.
Der Rat der Stadt Hallenberg stellt den Jahresabschluss 2021 der
Stadt Hallenberg gemäß § 96 Abs. 1 GO NRW fest.
Ferner beschließt der Rat der Stadt Hallenberg, den festgestellten
Jahresüberschuss in Höhe von 623.609,94 € der Ausgleichsrücklage
zuzuführen und dem Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2021 vorbe-
haltlos Entlastung zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig, 0 Enthaltungen
III. Daten des JahresabschlussesIII. Daten des JahresabschlussesIII. Daten des JahresabschlussesIII. Daten des JahresabschlussesIII. Daten des Jahresabschlusses
a) Ergebnisrechnung
Die Ergebnisrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021

schließt mit einem Jahresüberschuss von 623.609,94 € ab.
b) Finanzrechnung

Die Finanzrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021
schließt mit einer Erhöhung des Bestands an liquiden Mitteln in
Höhe von 924.060,22 € ab.

c) Bilanz
Die Bilanz zum 31. Dezember 2021 stellt sich in verkürzter Form
wie folgt dar:

AktivaAktivaAktivaAktivaAktiva
1. Anlagevermögen
1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände 133.428,75 €
1.2 Sachanlagen 41.111.057,26 €
1.3 Finanzanlagen 6.797.708,41 €
2. Umlaufvermögen
2.1 Vorräte 257.784,03 €
2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 788.690,55 €
2.3 Liquide Mittel 4.655.367,04 €
3. Aktive Rechnungsabgrenzung 21.589,79 €
Bilanzsumme 54.684.902,24 €Bilanzsumme 54.684.902,24 €Bilanzsumme 54.684.902,24 €Bilanzsumme 54.684.902,24 €Bilanzsumme 54.684.902,24 €

PassivaPassivaPassivaPassivaPassiva
1. Eigenkapital einschl. Jahresergebnis 27.661.634,64 €
2. Sonderposten 17.701.143,68 €
3. Rückstellungen 5.918.526,09 €
4. Verbindlichkeiten 2.741.130,60 €
5. Passive Rechnungsabgrenzung662.467,23 €
Bilanzsumme 54.684.902,24 €Bilanzsumme 54.684.902,24 €Bilanzsumme 54.684.902,24 €Bilanzsumme 54.684.902,24 €Bilanzsumme 54.684.902,24 €

IVIVIVIVIV..... Bekanntmachung Bekanntmachung Bekanntmachung Bekanntmachung Bekanntmachung
Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 wird hiermit gem. § 96 Abs. 2 GO
NRW öffentlich bekannt gemacht.
Die Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2021 ist gem. § 96
Abs. 2 GO NRW dem Landrat des Hochsauerlandkreises als untere
staatliche Verwaltungsbehörde in Meschede mit Bericht vom 10.01.2023
angezeigt worden.
Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 wird gem. § 96 Abs. 2 GO NRW
bis zur Feststellung des Jahresabschlusses 2022 bei der Stadt Hallen-
berg, Fachbereich Finanzen und Forst, Zimmer 2.03, Rathausplatz 1,
59969 Hallenberg, während der Öffnungszeiten (Kernarbeitszeiten:
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr, montags von 14.00 Uhr
bis 17.30 Uhr, dienstags bis donnerstags von 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr)
zur Einsichtnahme verfügbar gehalten.
Hallenberg, 02.03.2023
Der Bürgermeister
Eppner
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Leserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus HallenbergLeserfoto von Gerhard Kobbeloer aus Hallenberg

Kronen, Brücken, Implantate:
Zahnersatz kann teuer werden,
manche Versorgungen haben den
Wert eines Neuwagens. Deshalb
fürchten viele Menschen, dass sie
sich Zahnersatz nicht leisten kön-
nen. In der Tat sind die Kassen-
leistungen in der Zahnarztpraxis
2005 deutlich eingeschränkt wor-
den, aber es gibt sie noch. Für
Menschen mit wenig Geld bezah-
len die gesetzlichen Krankenkas-
sen die Basisversorgung auf An-
trag komplett.
„Es gibt also preiswerte Alterna-
tiven zu Implantaten, Gold oder
Keramik“, betont Gesa Schölgens,
Leiterin des Projekts Faktencheck

Wussten Sie schon ...?
…, dass Zahnersatz kostenlos sein kann?

Gesundheitswerbung bei der Ver-
braucherzentrale NRW. Dafür muss
das Einkommen nachgewiesen

werden. Für 2023 liegt die Grenze
der monatlichen Bruttoeinnah-
men bei 1.358 Euro. Mit einem

Angehörigen erhöht sich diese
Grenze auf 1.867,25 Euro, für jede
weitere im Haushalt lebende Per-
son um weitere 339,50 Euro. An-
spruchsberechtigt ist man auch
mit BAföG, Sozialhilfe, Bürgergeld
und Grundsicherung im Alter. Wer
leicht über der Einkommensgren-
ze liegt, kann einen höheren Fest-
zuschuss bekommen,
der individuell berechnet wird. Für
alle anderen zahlen die Krankenkas-
sen 60 Prozent der Basisversorgung,
mit Bonusheft bis zu 75 Prozent.
Mehr unter
www.kostenfalle-zahn.de/node/12887
(Verbraucherzentrale NRW e.V. /
Bergisch Gladbach)

Aktion Saubere Landschaft - Hallenberg, Hesborn, Liesen
& Braunshausen räumen gemeinsam auf
Pünktlich zum Frühlingsbeginn
findet im Stadtgebiet Hallenberg
die „Aktion Saubere Landschaft“
statt. In diesem Jahr werden in
Hallenberg, Hesborn, Liesen und
Braunshausen am Samstag, 25. März
gemeinsam die Ärmel hochge-
krempelt, um unachtsam entsorg-
ten Müll aus der Landschaft zu
entsorgen.

In HallenbergHallenbergHallenbergHallenbergHallenberg geht es um 9 Uhr an
der Schützenschalle los, im An-
schluss wird ebenfalls an der
Schützenhalle ein kleiner Imbiss

gereicht. Um 10 Uhr startet die
Aktion Saubere Landschaft auf
dem Dorfplatz in LiesenLiesenLiesenLiesenLiesen, dort wird
nach getaner Arbeit ein Imbiss am
Feuerwehrgerätehaus gereicht.

Ebenfalls um 10 Uhr geht es in
BraunshausenBraunshausenBraunshausenBraunshausenBraunshausen am Gemeindehaus
los. Hier erwartet die Helferinnen
und Helfer im Anschluss an die Akti-
on ein Mittagessen mit Getränken.

In HesbornHesbornHesbornHesbornHesborn wird um 14 Uhr im Stein-
bruch gestartet, dort erwartet die
helfenden Hände im Anschluss

ebenfalls eine Erfrischung.

Die Einladung zur Aktion Saubere
Landschaft“ richtet sich nicht nur
an alle Vereine, sondern auch an
alle Bürgerinnen und Bürger je-
den Alters im Stadtgebiet. Sie
möchten einen Beitrag zum Na-
tur- und Umweltschutz leisten?
Dann schauen Sie doch einfach
vorbei, am 25. März haben sie
gleich vier Möglichkeiten sich ein-
zubringen.

„Leider wird immer noch viel zu

viel Müll unachtsam entsorgt, der
von den zahlreichen freiwilligen
Helferinnen und Helfern im Rah-
men der jährlichen Aktion einge-
sammelt wird.

Ich bedanke mich schon jetzt ganz
herzlich bei jeder Einzelnen und
jedem Einzelnen von Ihnen für die
tatkräftige Unterstützung - Räumen
wir gemeinsam auf und versuchen,
durch die „Aktion Saubere Land-
schaft“ mehr Umweltbewusstsein
zu schaffen.“ so Bürgermeister
Enrico Eppner.
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Winterberg
Am Waltenberg 16

T 02981 928443 
www.outdoor842.de

NEU BEI UNS: FAHRRAD KLEIDUNG, 
KINDER OUTDOOR KLEIDUNG, 
CAMPING UTILITY UND EVERY DAY CARRY

DICHFÜR
UND DEINE FAMILIE!

JETZT

NOCH MEHR

Hallenbergs Kinder
zeigen Haltung
Ausstellungseröffnung „Mensch ist Mensch“
ist ein voller Erfolg

Hallenberg, 2. März. Ihnen gehört
die Welt von morgen - und wie
diese aussehen wird, wollen sie
nicht dem Zufall überlassen. Eine
Ausstellungseröffnung in der Aula
der Grundschule Hallenberg prä-
sentierte nun Fotos, die genau die-
se Forderung unterstreichen. Die
Reihe zeigt die Kinder Hallen-
bergs mit Botschaften in der Hand,
die unmissverständlich zu verste-
hen geben: Übergeht uns nicht,
wir haben etwas zu sagen! Das
Fotoprojekt ist Teil des durch den
Schmallenberger Ensible e.V.-
Stützpunkt für Jugendkultur in
NRW-initiierten Projektes „Free-
Style NRW“. Gefördert im Rah-
men des Programms „Gemeinsam
mehr Wert“ der Flüchtlingshilfe
durch das Ministerium MKJFGFI
ist das Ergebnis mehr als nur ein
Appell an Erwachsene: „Die Ver-
bindung von ästhetischer Kunst
und den Botschaften unserer mei-
nungsstarken Kinder regt dazu an,
sich auf unsere grundlegenden,
gemeinsamen Werte zu besinnen.
Das Programm des LWL- Landes-
jugendamtes sowie des Ministe-
riums MKJFGFI NRW trifft damit
die Demokratieförderung unserer
Jüngsten genau dort, wo sie sich
wirkungsvoll entfalten kann“,
stellt Enrico Eppner, Bürgermeis-
ter der Stadt Hallenberg, ergrif-
fen fest. „Mir fiel die Entschei-
dung ganz leicht, was ich auf mei-
nem Foto sagen möchte“, versi-
chert eine Schülerin stolz. In zwei

Aktionstagen im Februar konnten
über 85 Kinder der 3. und 4. Klas-
sen in Kleingruppen etwas über
die Grundtechniken der Fotogra-
fie und insbesondere Porträt- Auf-
nahmen lernen, ihre charakteris-
tischen Gesichtsmerkmale von
einem Künstler:innen- Duo farb-
lich hervorheben lassen und aus
einer breit gefächerten Auswahl
von Botschaften die zu ihnen pas-
sende Aussage heraussuchen. Der
eine oder die andere konnte un-
ter den Drucken ihre eigenen Wor-
te wiederentdecken - die in dem
Vorläufer- Filmprojekt „Gruß von
den Kleinen an die Großen“ mit
den Kindern der 4. Klassen entwi-
ckelten Botschaften erhalten in
dem „Mensch ist Mensch“-Pro-
jekt eine fotografische Bühne.
„Ich wünsche mir, dass keine Per-
son zu etwas gezwungen wird,
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© terres’agenturIhr     Raiffeisen-Markt
Aue 1 Tel: 02984/416 Fax: 02984/407 

Öffnungszeiten:

Ihr Fachmarkt für Haus,  
Tier und Garten.

Wir beraten Sie gern.

Beginnend mit unserem reichhaltigen 
Frühstücksbuffet, gefolgt von Vor- 
speisen und Salaten bis hin zu einer 
Variation aus warmen Gerichten 
und einer Dessertauswahl. 
 

Das alles erwartet Sie bei unserem 
Osterbrunch im OVERSUM.  
Dazu sind die passenden Getränke 
wie Kaffee, Tee, Säfte und ein Glas 
Sekt zur Begrüßung inklusive.  
 

Ostermontag, 10. April 2023 
von 10:30 bis 14: 30 Uhr

37 Euro pro Person 
Kinder 5 bis 12 Jahre 17 Euro 
Kinder 13 bis 16 Jahre 27 Euro

Um Reservierung wird gebeten: 
02981 92955-0 oder per Email 
an info@oversum-vitalresort.de

Osterbrunch im OVERSUM

was sie nicht möchte“, schloss
sich der neunjährige Bastian der
Forderung eines Mitschülers an.
Ein Fotograf setzte die jungen
Models anschließend in Szene. 30
Porträt-Collage wurden nun im A1-
Format gedruckt und sind im Zeit-
raum vom 4. bis 23. Mai in den
Schaufenstern der Geschäfte von
Hallenberg sowie im Rathaus aus-
gestellt. „Eines wird besonders
deutlich: Die Kinder machen sich
stark für diejenigen, die sonst in
der Masse untergehen und ermu-
tigen dazu, das Wort zu ergrei-
fen“, resümiert Dorothea Hudas-
zek, Projektleiterin beim Ensible
e.V., den Erfolg des Projekts. „Kin-
der bringen Herz und Werte mit in
manchmal allzu verkopfte Diskus-
sionen. Sie wollen nicht unter der
Käseglocke aufwachsen, wir kön-
nen ihnen einiges zutrauen“, formu-
liert die Projektleiterin die ehrliche
Bereitschaft der Teilnehmenden für

die Auseinandersetzung auch mit
ernsten Themen. „Kultur findet
ihren Anfang bei den jungen

Menschen ihrer Zeit“, fasst Hou-
phouet, 1. Vorsitzender des En-
sible e.V., die Eindrücke der

Veranstaltung zusammen. „Und
es ist ein schöner Anfang, den wir
hier miterleben konnten.“
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Frühjahrs-Termine der
Hallenberger Schützen
Das Kleinkaliberschießen der
Jungschützen findet am Freitag,
17. März, um 19 Uhr an der
Schießanlage in Medebach statt
(gemeinsame Abfahrt am Hein-
rich-Hugo-Platz um 18.30 Uhr).
Am Sonntag, 19. März, findet um
10 Uhr an der Schießanlage in
Hesborn das Karabinerschießen
für alle Mitglieder der Schüt-
zengesellschaft statt. Am Sonn-
tag, 26. März, um 17 Uhr, sind
alle Schützen herzlich zur or-
dentlichen Frühjahrs-Mitglie-

derversammlung der Schützen-
gesellschaft Hallenberg 1827 e.V.
in der Schützenhalle eingeladen.
Neben einem Rückblick auf 2022
und ersten Informationen zur
Schützenfest-Planung stehen
auch Vorstandswahlen auf dem
Programm. Der Vorstand freut
sich auf rege Beteiligung. Für alle
interessierten Hallenberger ab
dem 16. Lebensjahr besteht di-
rekt vor der Versammlung die
Möglichkeit, als Neumitglied
beizutreten.
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Wanderveranstaltungen
vom 10. bis 23. März
Freitag, 10. März, 19 bis 21.30 UhrFreitag, 10. März, 19 bis 21.30 UhrFreitag, 10. März, 19 bis 21.30 UhrFreitag, 10. März, 19 bis 21.30 UhrFreitag, 10. März, 19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung mit Rodelspaß ab Skiverleih Postwiese
Neuastenberg
Samstag, 11. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-EisArena ab Eingang Obere Bobbahn/
Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag, 11. März, 14 bis 15.30 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 15.30 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 15.30 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 15.30 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Winterberg ab Tourist Information
Winterberg
Samstag, 11. März, 14 bis 1.30 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 1.30 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 1.30 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 1.30 UhrSamstag, 11. März, 14 bis 1.30 Uhr
Wanderung „Auf Ferdinands Fährte“ ab Infozentrum Kump
in Hallenberg
Sonntag, 12. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 12. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 12. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 12. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 12. März, 10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg Sprungschanze
Mittwoch, 15. März, 10.30 bis 12.30 UhrMittwoch, 15. März, 10.30 bis 12.30 UhrMittwoch, 15. März, 10.30 bis 12.30 UhrMittwoch, 15. März, 10.30 bis 12.30 UhrMittwoch, 15. März, 10.30 bis 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung für Naturgenießer ab Wanderparkplatz
Kahler Asten
Freitag, 17. März, 15 bis 19 UhrFreitag, 17. März, 15 bis 19 UhrFreitag, 17. März, 15 bis 19 UhrFreitag, 17. März, 15 bis 19 UhrFreitag, 17. März, 15 bis 19 Uhr
Landschaftstraum trifft Fotowandern ab Wanderparkplatz Kahler Asten
Freitag, 17. März, 19 bis 21.30 UhrFreitag, 17. März, 19 bis 21.30 UhrFreitag, 17. März, 19 bis 21.30 UhrFreitag, 17. März, 19 bis 21.30 UhrFreitag, 17. März, 19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung mit Rodelspaß ab Skiverleih Postwie-
se Neuastenberg
Samstag, 18. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 18. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 18. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 18. März, 14 bis 16 UhrSamstag, 18. März, 14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-EisArena ab Eingang Obere Bobbahn/
Veltins-EisArena, Winterberg
Samstag, 18. März, 14 bis 15.30 UhrSamstag, 18. März, 14 bis 15.30 UhrSamstag, 18. März, 14 bis 15.30 UhrSamstag, 18. März, 14 bis 15.30 UhrSamstag, 18. März, 14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Winterberg ab Tourist Information
Winterberg
Samstag, 18. März, 15 bis 17 UhrSamstag, 18. März, 15 bis 17 UhrSamstag, 18. März, 15 bis 17 UhrSamstag, 18. März, 15 bis 17 UhrSamstag, 18. März, 15 bis 17 Uhr
Historische Stadtführung in Hallenberg ab Infozentrum Kump in
Hallenberg
Sonntag, 19. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 19. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 19. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 19. März, 10 bis 12 UhrSonntag, 19. März, 10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg Sprungschanze
Mittwoch, 22.03.2023, 11 bis 13.30 UhrMittwoch, 22.03.2023, 11 bis 13.30 UhrMittwoch, 22.03.2023, 11 bis 13.30 UhrMittwoch, 22.03.2023, 11 bis 13.30 UhrMittwoch, 22.03.2023, 11 bis 13.30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund ab Hundezentrum Pfotenklatscher,
Winterberg
Einige Einige Einige Einige Einige WWWWWanderungen finden je nach anderungen finden je nach anderungen finden je nach anderungen finden je nach anderungen finden je nach Witterung und Schneeverhältnis-Witterung und Schneeverhältnis-Witterung und Schneeverhältnis-Witterung und Schneeverhältnis-Witterung und Schneeverhältnis-
sen statt. Bei nicht ausreichender Schneelage behalten wir uns einesen statt. Bei nicht ausreichender Schneelage behalten wir uns einesen statt. Bei nicht ausreichender Schneelage behalten wir uns einesen statt. Bei nicht ausreichender Schneelage behalten wir uns einesen statt. Bei nicht ausreichender Schneelage behalten wir uns eine
Absage der Absage der Absage der Absage der Absage der WWWWWanderung/en voranderung/en voranderung/en voranderung/en voranderung/en vor.....

Infos und Buchung über die Tourist Information Winterberg,
Tel. 02981 92500 oder info@winterberg.de oder direkt online buchen
https://www.winterberg.de/aktivitaeten-wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#
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Der Beton in Falten legt -
Volles Haus bei Ausstellungseröffnung

(v.l.) Prof. Ulrike Tiedemann, Bürgermeister Enrico Eppner, Michael Kronauge (Förderverein), Andreas Mause (Sparkasse Hochsauerland) und(v.l.) Prof. Ulrike Tiedemann, Bürgermeister Enrico Eppner, Michael Kronauge (Förderverein), Andreas Mause (Sparkasse Hochsauerland) und(v.l.) Prof. Ulrike Tiedemann, Bürgermeister Enrico Eppner, Michael Kronauge (Förderverein), Andreas Mause (Sparkasse Hochsauerland) und(v.l.) Prof. Ulrike Tiedemann, Bürgermeister Enrico Eppner, Michael Kronauge (Förderverein), Andreas Mause (Sparkasse Hochsauerland) und(v.l.) Prof. Ulrike Tiedemann, Bürgermeister Enrico Eppner, Michael Kronauge (Förderverein), Andreas Mause (Sparkasse Hochsauerland) und
Joachim Schulz vor der Skulptur „Pantomime“Joachim Schulz vor der Skulptur „Pantomime“Joachim Schulz vor der Skulptur „Pantomime“Joachim Schulz vor der Skulptur „Pantomime“Joachim Schulz vor der Skulptur „Pantomime“

„Single Malt“, „Stehtisch Hose“ und „Auftakt“.So heißten die drei lebensgroßen Skulpturen von JoSch.„Single Malt“, „Stehtisch Hose“ und „Auftakt“.So heißten die drei lebensgroßen Skulpturen von JoSch.„Single Malt“, „Stehtisch Hose“ und „Auftakt“.So heißten die drei lebensgroßen Skulpturen von JoSch.„Single Malt“, „Stehtisch Hose“ und „Auftakt“.So heißten die drei lebensgroßen Skulpturen von JoSch.„Single Malt“, „Stehtisch Hose“ und „Auftakt“.So heißten die drei lebensgroßen Skulpturen von JoSch.

Neugierig blickt ein Mann hinter
dem Vorhang auf die Besucher des
Infozentrums Kump in Hallenberg.
„Stiller Beobachter“ so heißt die
Figur, die neben der Eingangstür
die Besucher zur Ausstellung er-
wartet. Die lebensgroße Skulptur
ist eines von über 30 Werken, die
Joachim Schulz aus Olsberg in

Hallenberg ausstellt.
„Endlich sind wieder Ausstellun-
gen ohne Einschränkungen und
Masken möglich“. Michael Kron-
auge vom Veranstalter Förderver-
ein Hallenberg freute sich bei der
Eröffnung der 47 Kunstausstellung
im Kump über ein volles Haus.
Auch Bürgermeister Enrico Eppner

und ein Fernsehteam vom WDR
waren zur Vernissage gekommen.
Bei einer Ausstellung im Kreis-
haus in Meschede hatte Kronau-
ge 2019 die Kunst und das Werk
von Joachim Kunst kennengelernt
und sofort vereinbart „Der muss
in den Kump“. Corona hat dies
aber lange Zeit verhindert. Doch

nun hat es endlich geklappt und
die über 30 Betonfiguren von
Josch, sind bis zum 31. März im
Kump zu sehen. Damit gibt es nach
langer Zeit wieder mal eine Skulp-
turenausstellung. Zuletzt waren
vor über zehn Jahren die Skulptu-
ren von Günter Grass im Kump zu
sehen.
Die Cellistin Ulrike Tiedemann,
früher bei der Musikschule des
Hochsauerlandkreises, heute
Professorin und Dekanin an der
Hochschule für Musik, Saarbrü-
cken und eine Freundin der Fa-
milie Schulz, begleitete die Aus-
stellung musikalisch.
Beton ist vor allem als Baustoff
bekannt. Grau, kalt, schnell zu ver-
arbeiten, oft bröckelig, manchmal
hässlich. Gerade in den 1960/70er
Jahren wurden viele öffentlichen
Gebäude, Banken, Rathäuser, The-
ater aus Beton gefertigt. Nicht alle
sind schön anzusehen. Im Kump
ist die schöne Seite des Betons zu
sehen. Kronauge: „Ich bin immer
wieder fasziniert, was Joachim
Schulz aus dem Werkstoff Beton
macht und wie filigran und lebens-
echt seine Figuren aussehen. Ob
der Whiskytrinker, der Pantomime
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Markus Kappen, Georg Glade und Michael Kronauge vom Förderverein Hallenberg e.V. freuen sich mit dem Künstler über die gelungene Ausstellung.Markus Kappen, Georg Glade und Michael Kronauge vom Förderverein Hallenberg e.V. freuen sich mit dem Künstler über die gelungene Ausstellung.Markus Kappen, Georg Glade und Michael Kronauge vom Förderverein Hallenberg e.V. freuen sich mit dem Künstler über die gelungene Ausstellung.Markus Kappen, Georg Glade und Michael Kronauge vom Förderverein Hallenberg e.V. freuen sich mit dem Künstler über die gelungene Ausstellung.Markus Kappen, Georg Glade und Michael Kronauge vom Förderverein Hallenberg e.V. freuen sich mit dem Künstler über die gelungene Ausstellung.

 „Abwesend“. Bis auf das Handy ist alles aus Beton „Abwesend“. Bis auf das Handy ist alles aus Beton „Abwesend“. Bis auf das Handy ist alles aus Beton „Abwesend“. Bis auf das Handy ist alles aus Beton „Abwesend“. Bis auf das Handy ist alles aus Beton

Jacke am Haken -Jacke am Haken -Jacke am Haken -Jacke am Haken -Jacke am Haken -
natürlich aus Betonnatürlich aus Betonnatürlich aus Betonnatürlich aus Betonnatürlich aus Beton

oder eine Jacke und ein Hut an
der Garderobe. Alles wirkt le-
bensecht und jede Falte stimmt“.
Seine Figuren entstehen durch
das Aufspachteln des Betons auf
verschiedene Trägermaterialien.
Er arbeitet nicht mit Gussformen
und somit ist jedes Kunstwerk
ein Unikat.
Joachim Schulz ist gelernter
Schlosser. Aus gesundheitlichen
Gründen musste er umschulen und
hat fast 30 Jahre beim Hochsauer-
landkreis in der Bauverwaltung
gearbeitet. Seit kurzem ist er in
Rente und hat damit noch mehr
Zeit um sich mit dem Werkstoff
Beton intensiver zu beschäftigen:
„Mit Betonkunst habe ich etwas
gefunden, das mich zur Ruhe kom-
men lässt und mich total ausfüllt“.
Nach einem Besuch im Atelier des
Sauerländer Künstler Arno Mes-
ter und der Teilnahme an dessen
Workshops rund um die Beton-
kunst war es um ihn geschehen.
„Da ging mir regelrecht das Herz
auf. Ich habe die Figuren gesehen
und wusste sofort: Sowas willst
du auch machen, danach hast du
immer gesucht“, blickt Joachim
Schulz auf die Anfänge zurück.
„Kunst kann man nicht erlernen,
nur das Handwerk dazu“ das sei
inzwischen sein Motto geworden.
Inzwischen bietet er in seinem
Atelier in Olsberg auch Workshops
an, um Interessierten seine Kunst

und sein Werk näher zu bringen.
Informationen dazu unter
info@josch-betonkunst.de.
Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der Öffnungszeiten der AusstellungAusstellungAusstellungAusstellungAusstellung
Montag, Mittwoch und Samstag
von 10 bis 13 Uhr

Donnerstag und Freitag
von 10 bis 16 Uhr
Sonntag von 14 bis 16 Uhr
An den Sonntagen, 12 und
19. März ist der Künstler persönlich
anwesend.
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EINLADUNG ZUR

MUSTERHAUSBESICHTIGUNG

59909 Bestwig
Heinrich-

Heine-Straße 3
02904/9849080

35. Weihnachtskonzert der Jägerkapelle

Nach zweijähriger Coronapause
fand am zweiten Weihnachtsfei-
ertag wieder das traditionelle
Weihnachtskonzert der Jägerka-
pelle Hesborn statt.
In der voll besetzten Schützen-
halle haben die Musikerinnen und
Musiker ihr Publikum mit einem
bunt gemischten Programm
bestens unterhalten.
Mit dem Gesangsstück „Welt in
Farbe“, vorgetragen von Tabea
Steden, eröffnete die Kapelle un-
ter Leitung Ihres Dirigenten Kevin

Thiele den Konzertabend und
sorgte bereits für einen ersten
Gänsehautmoment.
Mit der beliebten Polka „Der
Berg (g)ruft“, dem Bravourstück
„Die Teufelszunge“, bei dem das
Trompeten-Solo von Thomas Latz-
ke gespielt wurde und den be-
kanntesten Melodien aus dem
Film „The Greatest Showman“
zeigten die Musikanten im ersten
Teil des Konzertes bereits eine
breite Palette ihres musikali-
schen Repertoires. Durch die

ausgefallenen Konzerte in den
Jahren 2020 und 2021 wurden
keine Auszeichnungen für lang-
jährige Mitgliedschaften vorgenom-
men, so dass in diesem Jahr rückwir-
kend alle Jubilare der vergangenen
drei Jahre ausgezeichnet wurden.
Für ihre zehnjährige Mitgliedschaft
erhielten Denise Altenhoff, Chris-
tina Guntermann, Johanna Gun-
termann, Josephine Lefarth, Lena
Gundrum, Marek Knecht, Nele
Latzke, Maike Lange, Lukas Fogel
und Luise Guntermann die bron-
zene Ehrennadel des Volksmusik-
erbundes.
Für 20-jährige Mitgliedschaft wur-
den Steffen Niggemann, Kevin
Thiele, Christopher Thiele, Simone
Kuhlmann, Jessica Müller, Marius
Niggemann, Nikolas Guntermann
und Fabian Emde mit der silbernen
Ehrennadel des Volksmusikerbun-
des ausgezeichnet.
Ebenfalls geehrt wurden Daniel Ber-
kenkopf für seine 30-jährige Mit-
gliedschaft und Thomas Latzke und
Andreas Knecht für jeweils 40jähri-
ge Vereinstreue.
Die Vorsitzenden der Jägerkapel-
le, Fabian Emde und Andrea San-
der, bedankten sich im Namen
des Vorstandes bei den Geehr-
ten für Ihre Verbundenheit zur
Jägerkapelle. Im anschließenden

zweiten Programmteil sorgte
insbesondere die Ballade „Lenin-
grad“ mit dem Gesangssolisten
Marius Niggemann für eine emoti-
onale Atmosphäre, denn der Text
des Liedes erzählt seinen Zuhörern
vor den Schrecken des Krieges.
„Hochprozentig böhmisch“ laute-
te der Titel, der für einen besonders
humorvollen Moment sorgte - und
einen abrupten Übergang vom
klassischen „Böhmischen Traum“
mit persönlichem Einsatz von Ni-
kolas Guntermann und einer Fla-
sche Tequila zur mexikanischen
Variante „Bohemian Tequila“.
Ein Programmabschluss der
besonders rockigen Art bildete
das Medley „80er Kult(tour)2, in
dem einige der größten Hits der
Neuen Deutschen Welle gespielt
wurden. Mit der Zugabe „Kame-
raden auf See“, bei der kräftig
mitgesungen werden konnte, ver-
abschiedeten sich die Musiker
dann unter langanhaltendem Ap-
plaus von ihrem Publikum. Im An-
schluss wurde noch zum Tanz auf-
gespielt, so dass bis in die frühen
Morgenstunden gefeiert werden
konnte. Die Musikerinnen und
Musiker der Jägerkapelle sagen
allen Konzertbesuchern an dieser
Stelle ein herzliches Dankeschön
für ihren Besuch.
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Der Grüffelo zu Besuch im Kindergarten in Hesborn

Mannschafts-Pokalschießen des Kameradschafts- und
Reservistenvereins Hallenberg e.V.

Zum Auftakt der Karnevalszeit
gab es für die Kinder des Kinder-
gartens in Hesborn ein Theater-
stück vom Grüffelo zu sehen. Ei-
nige Eltern hatten sich bereit er-
klärt, gemeinsam mit den Erzie-
herinnen das Stück einzuüben. Am
Tag der Primäre durften sich alle
Kinder verkleiden und alle hatten
viel Spaß. Zum Abschluss gab es
echte Autogrammkarten und die
Schauspieler hatten für alle Kin-
der noch eine Überraschung
dabei. Es war ein gelungener
Nachmittag mit vielen leuchten-
den Kinderaugen. Ein großer Dank
gilt natürlich unseren Eltern.

Der Kameradschafts- und Reser-
vistenverein Hallenberg e.V. ver-
anstaltet am Sonntag, 23. April,
das traditionelle Mannschafts-
Pokalschießen in der Stadthalle
in Hallenberg.

Jeder, der am Schießsport inter-
essiert ist, mindestens eine Mann-
schaft von fünf Personen aufstel-
len kann und mindestens 16 Jah-
re alt ist, ist herzlich willkom-
men. Das Startgeld je Mannschaft
beträgt 12,50 Euro.

Anmeldungen nimmt
Herbert Pippel unter
Tel. 02984 929 639
oder E-Mail
herbert.pippel@t-online.de
entgegen.

Nach Anmeldeschluss am 1. April
werden die Schießzeiten je Mann-
schaft individuell bekannt gegeben.

Parallel zum Mannschaftswettbe-
werb nimmt jeder Schütze auch
an einer Einzelbewertung teil.

Die drei Erstplatzierten erhalten
jeweils Pokale und Urkunden; der

Wanderpokal wird neu vergeben.
Auch das beliebte „Sauschießen“
steht wieder auf dem Programm,

bei dem die ersten drei Gewinner
sich auch gut gefüllte Präsentkörbe
freuen dürfen.

Für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt. Der Vorstand freut sich
auf einen spannenden Wettkampf.
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Offene Genossenschaftsversammlung
der Jagdgenossenschaft Liesen am 17. März
Mit anschließendem Vortrag „Maßnahmen des Jagdpächters zur Wildschadensreduzierung
nach den Borkenkäfer-Abtrieben“

Die diesjährige Genossenschafts-
versammlung der Jagdgenossen-
schaft Liesen findet am Freitag,
17. März, um 20 Uhr in der Gast-
wirtschaft Schnorbus in Liesen
statt.

In der Genossenschaftsversamm-
lung sollen neben den üblichen
Regularien u.a. auch Beschlüsse

über die Erhöhung des Verzehr-
geldes auf 10 Euro pro teilneh-
menden Jagdgenossen sowie über
die Durchführung des Revierbe-
ganges 2023 gefasst werden.
Der am 19. November 2022
durchgeführte Revierbegang
der Jagdgenossenschaft Liesen
mit Informationen zur zukünfti-
gen waldbaulichen Entwicklung

wurde seitens der Bevölkerung
sehr gut angenommen.
Aus diesem Grunde wird unser
Jagdpächter Manfred Dahmen
im Anschluss an den ordentli-
chen Teil der diesjährigen Ver-
sammlung einen Vortrag über
Maßnahmen zur Wildschadens-
reduzierung nach den Borken-
käfer-Abtrieben halten.

Um allen interessierten Bürger-
innen und Bürger aus Liesen die
Möglichkeit zu weitergehenden
Informationen zu dieser Thema-
tik zu geben, sind zu der dies-
jährigen Genossenschaftsver-
sammlung auch Bürgerinnen
und Bürger aus Liesen herzlich
eingeladen, die nicht Mitglied
der Jagdgenossenschaft sind.

Sauerland-Museum Arnsberg sucht
„Wald-Zeitzeugen“
Erinnerungen an den Sauerländer Wald

Das Sauerland-Museum in Arns-
berg ruft alle Interessierten dazu
auf, ihre Erinnerungen an den Sau-
erländer Wald vom Sauerland-Mu-
seum aufzeichnen zu lassen.
„Dabei geht es um klassische Zeit-
zeugengespräche, wie man sie
auch aus Geschichts-Dokus kennt“,
erläutert Dr. Oliver Schmidt, der
Leiter des Sauerland-Museums.
„Für uns wichtig ist dabei das, was
Menschen auch emotional mit dem
Wald verbinden, wie es ihre Vor-

stellung von Heimat, Natur und
Umwelt prägt,“ ergänzt Nelja
Lührs, die als wissenschaftliche
Volontärin die neue Sonderausstel-
lung „Wunderwald“, die ab Ende
April im Sauerland-Museum zu se-
hen sein wird, mitkonzipiert.
Daher sucht das Sauerland-Muse-
um Jung und Alt und alle anderen,
die etwas zum Thema „Wald“ er-
zählen möchten. Diese Erinnerun-
gen möchte das Sauerland-Muse-
um als Videogespräche aufzeich-

nen. Möglich sind aber auch reine
Tonaufzeichnungen.
Wer sich angesprochen fühlt,
kann sich jederzeit beim Sauer-
land-Museum melden, um einen
Termin zur Aufzeichnung zu ver-
einbaren und mit dem Förder-
verein des Sauerland-Museums,
der dieses Projekt betreut, über
den Wald im Sauerland, wie er
war, wie er sich verändert und
was aus ihm werden kann, ins
Gespräch zu kommen.
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25-jähriges Jubiläum von Kfz-Krevet
mit Schütte Automobile in Winterberg

Die Firma Kfz-Krevet mit Auto-
mobile Schütte aus Winterberg
kann heute unter dem Ge-
schäftsführer Marc Schütte auf
ein stolzes Jubiläum von 25 Jah-

ren zurückblicken.
Begonnen hat alles am 15. März
1998 unter dem Namen Kfz-KreveKfz-KreveKfz-KreveKfz-KreveKfz-Krevettttt
in der Halle Am Hagenblech 85
mit einem Abschleppdienst,

Autohandel und einer Kfz-Werk-
statt. Im Jahr 2006 wurden die
Räumlichkeiten am Kreisel im
Industriegebiet Remmeswiese
als Reifen- und Autohandel

bezogen. Am 13. Dezember 2006
fiel das Unternehmen einem
Brand zum Opfer. Im nächsten
Jahr, 2007 folgte dann die sepa-
rate Gründung der Firma



Rundblick Hallenberg – 46. Jahrgang – Nr. 5 – 10. März 2023 – Woche 10 – www.rundblick-hallenberg.de20

Schütte Schütte Schütte Schütte Schütte Automobile GmbH &Automobile GmbH &Automobile GmbH &Automobile GmbH &Automobile GmbH &
Co. KGCo. KGCo. KGCo. KGCo. KG auf der Remmeswiese
2a neben dem Unternehmen
Kfz-Krevet Am Hagenblech 85.
Bis heute besteht noch der 24-
Stunden Abschleppdienst mit
Pannenhilfe, eine Werkstatt für
Kfz-Reparaturen mit Ausführung

von TÜV und AU sowie der Au-
tohandel aller Marken in Form
von Neu- und Gebrauchtfahr-
zeugen. Später folgte auch die
Autovermietung.
Zunehmend sind immer mehr
hochwertige Fahrzeugtypen vor-
rätig, aber auch auf Wunschbe-

stellung lieferbar. Im Jahre 2021
wurde ein neuer Abschleppwa-
gen angeschafft. Der Ab-
schleppdienst wird auch für die
Polizei (Sichersteller) ausge-
führt. Das Unternehmen in der
Remmeswiese erstreckt sich
insgesamt, zusammen mit den

Außenstellflächen auf etwa
1500 Quadratmetern.
Die Büroräume der Firma Schüt-
te Automobile wurden passend
zum Jubiläum kürzlich von hei-
mischen Winterberger Unter-
nehmen neu gestaltet:
Die moderne Wandgestaltung
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führte MalermeisterMalermeisterMalermeisterMalermeisterMalermeister
Frank GladenFrank GladenFrank GladenFrank GladenFrank Gladen aus.
Eine neue Küche wur-
de von Peis KüchenPeis KüchenPeis KüchenPeis KüchenPeis Küchen
im Pausenraum mon-
tiert.
Die neue Theke und
ein Schrank mit mo-
derner Lichttechnik
wurde im Kundenbe-
reich von BrökerBrökerBrökerBrökerBröker
GmbH & CoGmbH & CoGmbH & CoGmbH & CoGmbH & Co..... KG KG KG KG KG er-
richtet.
Eine neue, moderne
LED-Werbelichttech-
nik montierte
S I  S I  S I  S I  S I  WWWWWerbeformerbeformerbeformerbeformerbeform aus
Niedersfeld. Seit der
Renovierung ziert
auch ein eleganter
Starandkorb von Maserati den
Verkaufsraum und bildet einen
echten Eyecatcher.
Kürzlich wurde dem Inhaber
Marc Schütte auch der „Silber-
ne Meisterbrief“ der Kfz-Innung
für seine 25-jährige Tätigkeoit

als Kfz-Mechanikermeister ver-
liehen.
Wir sagen herzlichen Glück-
wunsch und wünschen für die
Zukunft viele weitere erfolgrei-
che Jahre!
[BL]
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20 Jahre Partnerbetrieb von Partner ASSISTANCE
Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Medebach-Küstelberg

Solide Grundlagen und erfah-
rene Partner benötigt man zur
Umsetzung neuer Ideen. Kfz-
Meister Herbert Schäfer ist seit
1998 Inhaber der in Küstelberg
ansässigen Werkstatt, die seit
1968 existiert. Die Kfz- Meis-
terwerkstatt Schäfer bietet seit
über 50 Jahren Unfallreparatu-
ren mit eigenen Rahmenricht-
systemen an, womit ursprüng-
lich alles begann. Zum Service
zählen Reparaturen aller Art,
der Reifendienst für PKW und
Kleintransporter, Fahrzeugdia-
gnosen und das Abschleppen
und Bergen mit 24-Stunden-
Service Pannenhilfe rund um die
Uhr. In Sachen Unfall- und Pan-
nenhilfe setzt Herbert Schäfer
auf schnelle und effektive Hil-
fe. Das engmaschige Netz aus-
gewählter Partnerunternehmen
ist hierbei die Basis für schnel-
len und verlässlichen Service.
So entwickelte sich auch bei
der Kfz- Meisterwerkstatt Schä-
fer nach und nach die Zusam-
menarbeit mit namhaften Au-
tomobilclubs.- Unter anderemUnter anderemUnter anderemUnter anderemUnter anderem
auch vor stolzen 20 Jahren mitauch vor stolzen 20 Jahren mitauch vor stolzen 20 Jahren mitauch vor stolzen 20 Jahren mitauch vor stolzen 20 Jahren mit
PPPPPartner artner artner artner artner ASSISTASSISTASSISTASSISTASSISTANCE.ANCE.ANCE.ANCE.ANCE. Ende des Ende des Ende des Ende des Ende des
Jahres war es dann soweit- einJahres war es dann soweit- einJahres war es dann soweit- einJahres war es dann soweit- einJahres war es dann soweit- ein
Außendienstmitarbeiter  vonAußendienstmitarbeiter  vonAußendienstmitarbeiter  vonAußendienstmitarbeiter  vonAußendienstmitarbeiter  von
ASSISTASSISTASSISTASSISTASSISTANCE besuchte den Kfz-ANCE besuchte den Kfz-ANCE besuchte den Kfz-ANCE besuchte den Kfz-ANCE besuchte den Kfz-
Meisterbetrieb Herbert Schä-Meisterbetrieb Herbert Schä-Meisterbetrieb Herbert Schä-Meisterbetrieb Herbert Schä-Meisterbetrieb Herbert Schä-
fer in der fer in der fer in der fer in der fer in der WWWWWerkstatt in Medeb-erkstatt in Medeb-erkstatt in Medeb-erkstatt in Medeb-erkstatt in Medeb-

ach-Küstelberg und überreich-ach-Küstelberg und überreich-ach-Küstelberg und überreich-ach-Küstelberg und überreich-ach-Küstelberg und überreich-
te eine Urkunde und die te eine Urkunde und die te eine Urkunde und die te eine Urkunde und die te eine Urkunde und die ASSIS-ASSIS-ASSIS-ASSIS-ASSIS-
TTTTTANCE-PlakANCE-PlakANCE-PlakANCE-PlakANCE-Plaket teet teet teet teet te..... Der   Der   Der   Der   Der  ASSIS-ASSIS-ASSIS-ASSIS-ASSIS-
TTTTTANCE-BeauftrANCE-BeauftrANCE-BeauftrANCE-BeauftrANCE-Beauftragte bedankteagte bedankteagte bedankteagte bedankteagte bedankte
sich bei Herbert Schäfer für diesich bei Herbert Schäfer für diesich bei Herbert Schäfer für diesich bei Herbert Schäfer für diesich bei Herbert Schäfer für die
partnerschaftliche Zusammen-partnerschaftliche Zusammen-partnerschaftliche Zusammen-partnerschaftliche Zusammen-partnerschaftliche Zusammen-
arbeit in den letzten 20 Jah-arbeit in den letzten 20 Jah-arbeit in den letzten 20 Jah-arbeit in den letzten 20 Jah-arbeit in den letzten 20 Jah-
ren,ren,ren,ren,ren, in denen vielen  in denen vielen  in denen vielen  in denen vielen  in denen vielen Autofah-Autofah-Autofah-Autofah-Autofah-
rern unterwegs durch das kom-rern unterwegs durch das kom-rern unterwegs durch das kom-rern unterwegs durch das kom-rern unterwegs durch das kom-
petente petente petente petente petente TTTTTeam aus Küstelbergeam aus Küstelbergeam aus Küstelbergeam aus Küstelbergeam aus Küstelberg
weitergeholfen werden konn-weitergeholfen werden konn-weitergeholfen werden konn-weitergeholfen werden konn-weitergeholfen werden konn-
te. Ganz egal ob nach einemte. Ganz egal ob nach einemte. Ganz egal ob nach einemte. Ganz egal ob nach einemte. Ganz egal ob nach einem
Unfall oder einer Unfall oder einer Unfall oder einer Unfall oder einer Unfall oder einer Autopanne-Autopanne-Autopanne-Autopanne-Autopanne-
eine Lösung für schnelle undeine Lösung für schnelle undeine Lösung für schnelle undeine Lösung für schnelle undeine Lösung für schnelle und
unkompl iz ierte Hi l fe konnteunkompl iz ierte Hi l fe konnteunkompl iz ierte Hi l fe konnteunkompl iz ierte Hi l fe konnteunkompl iz ierte Hi l fe konnte
immer gefunden werden.immer gefunden werden.immer gefunden werden.immer gefunden werden.immer gefunden werden. Ne-
ben Partner ASSISTANCE zäh-
len auch der AvD (Automobil-
club Deutschland), ACE (Auto
Club Europa) und der ARCD
(Auto- und Reiseclub Deutsch-
land) zu den Partnerbetrieben
von Herbert Schäfer.
Beim AvD konnte H. Schäfer im
letzten Jahr auf 25 Jahre zu-
rückblicken und nebenbei kann
sich der Kfz-Meisterbetrieb
Schäfer seit über 15 Jahren zu
den 500 Servicebetrieben mit
rund 3000 Kfz-Fachleuten des
ACE allein in Deutschland hin-
zuzählen. Jeden Mittwoch und
Freitag ist zudem eine Haupt-
untersuchung (HU) und eine Ab-
gasuntersuchung (AU) durch
den DEKRA im Hause möglich.
[BL]

Der Kfz-Meisterbetrieb als zuverlässiges Abschleppunternehmen vonDer Kfz-Meisterbetrieb als zuverlässiges Abschleppunternehmen vonDer Kfz-Meisterbetrieb als zuverlässiges Abschleppunternehmen vonDer Kfz-Meisterbetrieb als zuverlässiges Abschleppunternehmen vonDer Kfz-Meisterbetrieb als zuverlässiges Abschleppunternehmen von
Partner ASSISTANCEPartner ASSISTANCEPartner ASSISTANCEPartner ASSISTANCEPartner ASSISTANCE

Zertifikat für 20 Jahre Partnerunternehmen von Partner ASSISTANCEZertifikat für 20 Jahre Partnerunternehmen von Partner ASSISTANCEZertifikat für 20 Jahre Partnerunternehmen von Partner ASSISTANCEZertifikat für 20 Jahre Partnerunternehmen von Partner ASSISTANCEZertifikat für 20 Jahre Partnerunternehmen von Partner ASSISTANCE
bei Kfz-Schäferbei Kfz-Schäferbei Kfz-Schäferbei Kfz-Schäferbei Kfz-Schäfer
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Kein Handy am Steuer
Bei Verstößen gegen die Nicht-
Nutzung von Mobilgeräten im
Straßenverkehr drohen
mittlerweile empfindliche Buß-
gelder. Und das nicht ohne Grund.
Schon eine Sekunde Ablenkung
am Steuer bedeutet viele Meter
Blindfahrt.
Selbst wer nur für zwei Sekun-
den für eine WhatsApp oder SMS
aufs Handy schaut, fährt bei ei-
ner Geschwindigkeit von 50 km/
h rund 30 Meter blind. Experten
schätzen, dass auf deutschen
Straßen jeder zehnte Unfall auf
Ablenkung zurückzuführen ist.
Beim Telefonieren, Schreiben und
Lesen von Nachrichten können
Tempo-, Blick- und Spurverhal-
ten deutlich beeinträchtigt sein.
Das gilt nicht nur für Autofahrer,
auch auf dem Fahrrad, Pedelec
oder E-Scooter wird die Gefahr
einer kurzen Ablenkung meist un-
terschätzt. Sowohl für Pedelecs
als auch für E-Scooter sind die

Unfallzahlen in den letzten Jah-
ren stark angestiegen.
Die Nicht-Nutzung von Mobilge-
räten im Straßenverkehr regelt
Paragraf 23 Absatz 1a der StVO
(Straßenverkehrsordnung). Bei
Verstößen drohen aktuell folgen-
de Bußgelder: 100 Euro und ein
Punkt in Flensburg beim Führen
eines Kraftfahrzeugs, 150 Euro,
zwei Punkte in Flensburg und ein
Monat Fahrverbot beim Führen
eines Kraftfahrzeugs mit Gefähr-
dung, 55 Euro für Rad- und Pede-
lec-Fahrer bis zu 25 km/h.
Für E-Scooter, S-Pedelecs oder
E-Bikes bis zu 45 km/h gelten
bei Verstoß gegen das Handyver-
bot die gleichen Bußgelder wie
für Kraftfahrzeuge. Pedelecs bis
zu 25 km/h gelten noch als Fahr-
rad, ein Verstoß gegen das Han-
dyverbot am Steuer zieht somit
ein Bußgeld von 55 Euro nach
sich.
Smartphone und Co. dürfen nur

Richtiges Verhalten nach einem Crash
Alle wichtigen Infos und eine Neuerung

Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-
fahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-o

dann benutzt werden, wenn sie
weder aufgenommen noch gehal-
ten werden müssen - sie sich also
nicht in der Hand, sondern in ei-
ner Halterung befinden. Um die
Navi-Funktion am Handy nutzen
zu dürfen, muss dieses im Auto

außerhalb des Sichtfeldes fest in
einer Halterung angebracht wer-
den. Beim Fahrrad sollte die Hal-
terung am besten in der Mitte
des Lenkers angebracht werden,
damit das Handy nicht beim
Bremsen stört. (mid/ak-o)

Im vergangenen Jahr hat die
Polizei in Deutschland nach An-
gaben des Statistischen Bun-
desamtes rund 2,3 Millionen
Unfälle aufgenommen, drei Pro-
zent mehr als im Jahr zuvor.
Die Zahl der Unfälle, bei denen
Menschen verletzt oder getö-
tet wurden, ging dagegen um
etwa zwei Prozent auf rund
258.000 zurück. 2.569 Men-

schen kamen im Straßenver-
kehr ums Leben - der niedrigs-
te Wert seit Beginn der Statis-
tik vor mehr als 60 Jahren. Doch
wie verhält man sich richtig,
wenn man in einen Crash ver-
wickelt wird?
Niemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernen
„Auch wenn es schwerfällt: Das
Wichtigste in einer solchen
Stresssituation ist es, einen

kühlen Kopf zu bewahren und
nach bestem Gewissen richtig
zu handeln“, erklärt Thiess Jo-
hannssen von den Itzehoer Ver-
sicherungen. Oberstes Gebot
sei, dass man sich nie unerlaubt
von einem Unfallort entfernen
dürfe - auch nicht bei der
kleinsten Delle beim Auspar-
ken. Der Zettel an der Wind-
schutzscheibe des beschädig-

ten Fahrzeugs reicht nicht aus.
Abhängig von äußeren Umstän-
den wie Tageszeit, Ort und
Schwere des Unfalls sollte der
Verursacher mindestens 30 Mi-
nuten am Unfallort warten.
„Kommt niemand, darf er wei-
terfahren, nachdem er den Un-
fall der nächsten Polizeidienst-
stelle gemeldet hat“, so Jo-
hannssen.
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Richtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mit
VerletztenVerletztenVerletztenVerletztenVerletzten
Bei jedem Unfall mit Verletzten
muss sofort der Rettungsdienst
unter 112 verständigt werden.
„Zum Schutz aller Beteiligten
ist die Unfallstelle ordnungs-
gemäß abzusichern, die eigene
Sicherheit darf dabei nicht ver-
nachlässigt werden“, erläutert
Thiess Johannssen. Heißt: Warn-
blinkanlage einschalten, Warn-
weste überziehen und unter
Beachtung des fließenden Ver-
kehrs das Warndreieck in einer
Entfernung von mindestens 100
Metern aufstellen. Verletzte
sollten in jedem Fall angespro-
chen und gegebenenfalls nach
lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen in die stabile Seitenla-
ge gebracht werden. „Wer nicht
hilft, macht sich bei einem Un-
fall strafbar“, warnt Johanns-
sen. Zur Hilfeleistung gehöre
auch, den erwähnten Notruf ab-
zusetzen: Angaben zu beteilig-

ten Personen, Unfallort und -
hergang helfen der Rettungs-
leitstelle, die Situation richtig
einzuschätzen.
Verbandskasten muss Mund-Verbandskasten muss Mund-Verbandskasten muss Mund-Verbandskasten muss Mund-Verbandskasten muss Mund-
Nasen-Schutz enthaltenNasen-Schutz enthaltenNasen-Schutz enthaltenNasen-Schutz enthaltenNasen-Schutz enthalten
Was Autofahrer noch wissen
sollten: Am 1. Februar 2022 trat

eine neue Regelung für den Ver-
bandskasten im Auto in Kraft:
Er muss nun zwei OP-Masken
enthalten. Eine Übergangsfrist
gilt bis zum 1. Februar 2023.
Wer danach immer noch keine
Maske dabei hat, muss mit ei-
nem Bußgeld rechnen. „Auto-

fahrer sollten ihren bisherigen
Kasten einfach um die fehlen-
den Masken ergänzen, sofern
er ansonsten alle gesetzlichen
Anforderungen erfüllt, etwa im
Hinblick auf Vollständigkeit und
Haltbarkeitsdatum“, so Thiess
Johannssen. (djd)
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Ausbildung in der Faltschachtel-Industrie bietet Karrierechancen
Kreativ und krisensicher

Radfahren ist „in“ - und man kann es sogar studieren

Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-Ausbildung an hochmodernen Produktionsmaschinen in der Faltschach-
tel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-otel-Industrie. Foto: Fachverband Faltschachtel-Industrie e.V./akz-o

Kennen Sie Unboxing-Videos? Das
sind Filme, die Menschen beim
Auspacken von Produkten zeigen.
Auf YouTube gehören sie schon
seit vielen Jahren zu den belieb-
testen Formaten und werden milli-
onenfach angeklickt. Man kann das
kurios finden. Der Unboxing-Trend
zeigt aber, wie inspirierend Verpa-
ckungen auf Menschen wirken kön-
nen. Ob Lebensmittel, Kleidung oder
Kosmetik - wir schätzen es, wenn
die Dinge des täglichen Lebens in
ansprechenden Faltschachteln,
Beuteln, Dosen oder Flaschen an-
geboten werden.
Wie Verpackungen erdacht und her-
gestellt werden, darüber denken
wir in der Regel nicht nach. Dabei
laufen sehr komplexe Prozesse ab,
bevor ein Produkt wohlverpackt im
Regal steht - vom Design über die
Materialauswahl bis hin zur Her-
stellung. Genau das macht Jahr für
Jahr Berufsanfängerinnen und -an-
fänger neugierig, die sich für eine
Laufbahn im Bereich Verpackung
entscheiden: Warum nicht kreativ
an etwas mitarbeiten, das später
millionenfache Verwendung findet?

Interessant ist dabei vor allem
eine Karriere in der Faltschach-
tel-Industrie. Karton wird aus
nachwachsenden Rohstoffen ge-
wonnen und lässt sich sehr gut
recyceln. Karton-Verpackungen
gehört die Zukunft, weil die Poli-
tik mehr Engagement für den Kli-
maschutz einfordert und daher
nachhaltige Produktion, Recycling
und Kreislaufwirtschaft fördert.

Vor allem Lebensmittelhersteller
ersetzen daher zunehmend Plas-
tik durch papierbasierte Verpa-
ckungslösungen - hier sind stän-
dig entsprechende Innovationen
gefragt. Eine Tätigkeit in der Falt-
schachtel-Industrie ist deshalb
nicht nur kreativ, sondern wegen
der Systemrelevanz der Branche
auch krisensicher. Zudem bietet
sie die Möglichkeit, schon in der

Ausbildung an hochmodernen Pro-
duktionsmaschinen zu arbeiten und
spannende technische Entwicklun-
gen hautnah zu erleben.
Welche Berufe infrage kommen,
erfährt man auf der Website des
Fachverbandes Faltschachtel-Indus-
trie (FFI). Auf ffi.de werden die acht
wichtigsten Berufsfelder vorgestellt:
Packmitteltechnologe/in, Maschi-
nen- und Anlageführer/-in, Medien-
technologe/-in, Mediengestalter/-
in, Elektroniker/-in, Mechatroniker/
-in, Industriemechaniker/-in und In-
dustriekaufmann/frau. Der Verband
repräsentiert über 60 Unternehmen
der Faltschachtel-Branche mit
insgesamt 9500 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeitern. Die meisten
davon bilden aus, eine anschlie-
ßende Übernahme ist sehr wahr-
scheinlich - es lohnt sich also, Kon-
takt aufzunehmen. Der FFI ist dabei
gern behilflich.
FFFFFazit:azit:azit:azit:azit: Eine Karriere in der Falt-
schachtel-Industrie bietet attrak-
tive Perspektiven für alle, die an
innovativen Verpackungslösungen
für die Zukunft interessiert sind.
(akz-o)

Weniger Autos, mehr Fahrräder? Die
Corona-Krise hat gezeigt, dass das
geht. In vielen Städten entstanden
Pop-up-Radwege, europäische
Großstädte wie Barcelona gestal-
ten ganze Innenstadt-Viertel in au-
tofreie und fahrradfreundliche In-
seln um. Mit Erfolg: Nicht nur das
Leben der Anwohner wird ruhiger
und gesünder, auch die Geschäfts-
leute profitieren von mehr Kunden
und Umsatz. Werden wir diesen
Weg weitergehen? Was muss dabei

beachtet werden und wo liegen et-
waige Fallstricke? Wie muss man
das Thema Verkehr und Mobilität
grundsätzlich betrachten, wenn wirt-
schaftliche Interessen auf Nachhal-
tigkeit treffen? Das und viel, viel
mehr kann man studieren. Und an-
schließend als Experte die viel be-
schworene Verkehrswende aktiv
mitgestalten. Wo? Zum Beispiel an
der Ostfalia Hochschule für ange-
wandte Wissenschaften in Salz-
gitter. Die Fakultät Verkehr-Sport-

Tourismus-Medien etwa bietet
zahlreiche Studiengänge rund um
die moderne Mobilität. Und seit
Neuestem auch eine Radverkehrs-
professur, die vom Bundesministe-
rium für Verkehr und digitale Infra-
struktur gestiftet wurde. Damit er-
hält die muskelbetriebene Zweirad-
Mobilität endlich einen Stellenwert
in der akademischen Ausbildung und
vielleicht gelingt ja so auch die not-
wendige Verkehrswende …
Radfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinärRadfahren ist interdisziplinär
Das Besondere in Salzgitter ist, dass
alle verfügbaren Studiengänge eine
starke interdisziplinäre Ausrichtung
haben, sprich: Unterschiedliche Stu-
diengänge lassen sich kombinieren
und bieten den Studierenden so eine
Ausbildung, die ihren persönlichen
Vorlieben entgegenkommt. Da die
Themen der Radverkehrsprofessur
in verschiedene Studiengänge der
Fakultät integriert werden, kann
man sich dem Thema also von
ganz unterschiedlichen Positionen
und mit unterschiedlichen fachli-

chen Sichtweisen nähern. Wie die
Ostfalia Salzgitter überhaupt eine
Hochschule ist, die man sich etwas
genauer anschauen sollte: An der
topmodernen Einrichtung im Süd-
osten Niedersachsens kann man
insgesamt 17 Studiengänge bele-
gen. Die Vorlesungen und Semina-
re sind nicht überfüllt, die Inhalte
praxisnah und interessant. Die ak-
tuell 2.600 Studierenden profitie-
ren außerdem von kompetenten
Professoren und Professorinnen,
einer exzellenten technischen
Ausstattung mit zahlreichen mo-
dernen Computerarbeitsplätzen
und neuester Software. Deutschland-
weit einzigartig ist beispielsweise im
Bereich Medien ein voll ausgerüste-
tes Videostudio. Und: Alle Studieren-
den finden ohne große Schwierigkei-
ten einen Wohnplatz, ob im Wohn-
heim, in einem WG-Zimmer oder der
eigenen Wohnung.

Mehr Infos gibt es im Internet unter
www.ostfalia.de/k/rvm. (akz-o)
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Frühstücksideen für den perfekten Morgen

Eine alte Weisheit besagt: „Früh-
stücken wie ein Kaiser, Mittages-
sen wie ein König und Abendes-
sen wie ein Bettler“. Dem Früh-
stück kommt eine wichtige Be-
deutung zu, denn über Nacht fas-
ten wir und unser Körper ver-
braucht fast 50 Prozent der Grund-
umsatzkalorien. Am Morgen brau-
chen wir schnell Energie, damit
unser Gehirn, unsere Muskeln und
unsere Organe richtig arbeiten.
Was wir essen, hat großen Ein-
fluss auf den Rest unseres Tages,
denn wer mit einem ungesunden
Frühstück startet, läuft Gefahr, am
Nachmittag oder Abend Heißhun-
gerattacken auf Süßigkeiten zu
bekommen. Die Basis für ein aus-
gewogenes Frühstück sind
beispielsweise Flocken. Die
SchapfenMühle bietet eine breite
Auswahl von klassischen Hafer-
flocken über Dinkel-, Roggen- und
Hirseflocken. Verfeinern lassen
sich Müslis und Porridge mit Ha-
ferkleie, Weizenkeimen, Samen
oder Kernen. Naturjoghurt oder
Milch und frische Früchte, wie
Beeren, runden das Müsli ab.
Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?
Wie wäre es mit einem Smoothie.
Eine Power-Zutat sind ganze oder
geschrotete Leinsamen. Das Su-
perfood enthält nicht nur Ballast-
stoffe, sondern auch wertvolle
Omega-3-Fettsäuren. Leinsamen
passen wunderbar in einen Smoo-
thie mit Milch, Naturjoghurt, fri-
schem Obst, Haferflocken und ei-
nem Teelöffel Honig. Ein tolles
Rezept der SchapfenMühle finden

Sie hier: bit.ly/SmoothieErdnuss-
butter
Wenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen muss
Gerade im Alltagsstress bleibt
morgens oft keine Zeit für ein aus-
giebiges Frühstück. Besonders gut
eignen sich daher Overnight Oats.
Das Müsli mit kernigen Haferflo-
cken wird am Abend vorbereitet
und in einem geschlossenen Be-
hältnis über Nacht im Kühlschrank
aufbewahrt. Am Morgen ist es di-
rekt fertig und kann entweder zu
Hause gegessen oder problemlos
mit auf die Arbeit genommen wer-
den. Für ganz Eilige gibt es Por-
ridge aus Hafer- oder Dinkelflo-
cken in handlichen Portionspa-
ckungen die sich überall schnell
und unkompliziert mit heißem

Wasser zubereiten lassen. Mit fri-
schem Obst und Chia-Samen ver-
feinert, haben Sie in wenigen Mi-
nuten ein feines Frühstück für ei-
nen erfolgreichen Start in den Tag.
(akz-o)
Rezepttipp: Overnight Oats Scho-Rezepttipp: Overnight Oats Scho-Rezepttipp: Overnight Oats Scho-Rezepttipp: Overnight Oats Scho-Rezepttipp: Overnight Oats Scho-
ko-Bananeko-Bananeko-Bananeko-Bananeko-Banane
Zutaten: 75 g Quark - natur, 75 g

Milch, 1 Banane, 50 g Schapfen-
Mühle Haferflocken kernig, 10 g
Schokolade, geraspelt
Zubereitung: Quark, Milch und die
Banane mit einem Mixer oder Pü-
rierstab vermengen. Haferflocken
und Schokolade unterheben und
über Nacht in den Kühlschrank
stellen.

Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: Schapfen-Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: Schapfen-Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: Schapfen-Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: Schapfen-Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: Schapfen-
Mühle/akz-oMühle/akz-oMühle/akz-oMühle/akz-oMühle/akz-o

Die Basis für ein ausgewogenes Frühstück: Haferflocken. Foto: Schap-Die Basis für ein ausgewogenes Frühstück: Haferflocken. Foto: Schap-Die Basis für ein ausgewogenes Frühstück: Haferflocken. Foto: Schap-Die Basis für ein ausgewogenes Frühstück: Haferflocken. Foto: Schap-Die Basis für ein ausgewogenes Frühstück: Haferflocken. Foto: Schap-
fenMühle/akz-ofenMühle/akz-ofenMühle/akz-ofenMühle/akz-ofenMühle/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 24. März 2023Freitag, 24. März 2023Freitag, 24. März 2023Freitag, 24. März 2023Freitag, 24. März 2023

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März
Eder Eder Eder Eder Eder ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 26, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg)

Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Stapenhorststr. 12, 35066 Frankenberg (Eder) (Frankenberg), 06451/72370

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Montag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. März
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Dienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Mittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
Apotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke HatzfeldApotheke Hatzfeld
Edertalstr. 10, 35116 Hatzfeld-Eder, 06467/285

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag

Angaben ohne Gewähr

Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-Haus- und fachärztlicher Not-
dienstdienstdienstdienstdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst
ist zu erreichen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 116 117 116 117 116 117 116 117 116 117

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Der notdiensthabende Zahnarzt
ist zu erfragen unter
TTTTTel.el.el.el.el. 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700 01805 986700

ApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienstApothekennotdienst
Die notdiensthabende Apotheke
ist zu erfragen unter:
Festnetz: Info-Nummer
(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833(0800) 00 22 833 (kostenlos)
Mobiltelefon: Rufnummer 22 8 3322 8 3322 8 3322 8 3322 8 33
(69 ct/min)
Internet: wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst.akwl.de/notdienst

Allgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatung
Caritas Brilon
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: Jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse: Hauptstraße 30
in Winterberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:

Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176 12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151 29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Apotheken vor Ort sind Ansprechpartner

Für einen gesunden Start ins Familienleben

Das Baby ist da und nichts ist wieDas Baby ist da und nichts ist wieDas Baby ist da und nichts ist wieDas Baby ist da und nichts ist wieDas Baby ist da und nichts ist wie
zuvor - in dieser aufregenden Zeitzuvor - in dieser aufregenden Zeitzuvor - in dieser aufregenden Zeitzuvor - in dieser aufregenden Zeitzuvor - in dieser aufregenden Zeit
haben Eltern haben viele haben Eltern haben viele haben Eltern haben viele haben Eltern haben viele haben Eltern haben viele TTTTThemenhemenhemenhemenhemen
und Fragen, die sie beschäftigen.und Fragen, die sie beschäftigen.und Fragen, die sie beschäftigen.und Fragen, die sie beschäftigen.und Fragen, die sie beschäftigen.
Die Die Die Die Die ApothekApothekApothekApothekApotheken vor Ort bieten veren vor Ort bieten veren vor Ort bieten veren vor Ort bieten veren vor Ort bieten ver-----
schiedene unterstützende schiedene unterstützende schiedene unterstützende schiedene unterstützende schiedene unterstützende Angebo-Angebo-Angebo-Angebo-Angebo-
te für Fte für Fte für Fte für Fte für Familien.amilien.amilien.amilien.amilien. Und stehen als  Und stehen als  Und stehen als  Und stehen als  Und stehen als An-An-An-An-An-
sprechpartner beratend zur Seite,sprechpartner beratend zur Seite,sprechpartner beratend zur Seite,sprechpartner beratend zur Seite,sprechpartner beratend zur Seite,
wenn es um einen gesunden Startwenn es um einen gesunden Startwenn es um einen gesunden Startwenn es um einen gesunden Startwenn es um einen gesunden Start
ins Familienleben geht. „Wir möch-ins Familienleben geht. „Wir möch-ins Familienleben geht. „Wir möch-ins Familienleben geht. „Wir möch-ins Familienleben geht. „Wir möch-
ten junge Familien bestmöglich un-ten junge Familien bestmöglich un-ten junge Familien bestmöglich un-ten junge Familien bestmöglich un-ten junge Familien bestmöglich un-
terstützen“,terstützen“,terstützen“,terstützen“,terstützen“, sagt  sagt  sagt  sagt  sagt ApothekApothekApothekApothekApotheker Jürgener Jürgener Jürgener Jürgener Jürgen
SchäferSchäferSchäferSchäferSchäfer,,,,, Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der ApothekApothekApothekApothekApothekererererer-----
schaft im schaft im schaft im schaft im schaft im Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.
Arzneimittel in der SchwArzneimittel in der SchwArzneimittel in der SchwArzneimittel in der SchwArzneimittel in der Schwangerangerangerangeranger-----

schaftschaftschaftschaftschaft
Das fängt schon in der Schwanger-
schaft an. Zum Beispiel, wenn es
darum geht, die passenden Medi-
kamente für verschiedene Be-
schwerden zu finden. Denn längst
nicht alle Präparate sind erlaubt:
„Viele - auch rezeptfreie und ver-
meintlich harmlose - Arzneimittel
sind während der neun Monate mit
Baby im Bauch und auch in der
Stillzeit absolut tabu. Deshalb soll-
ten werdende Mütter keinerlei Prä-
parate einfach so einnehmen, son-
dern in jedem Fall zuvor mit Apo-

theker oder Arzt Rücksprache hal-
ten“, betont der Apotheker. „Wir
schauen dann, gegebenenfalls auch
in Absprache mit behandelnder Ärz-
tin oder behandelndem Arzt, ob und
welche Medikamente zum Einsatz
kommen können.“  In diesem Zu-
sammenhang hat der Apotheker
auch eine Bitte an alle Schwange-
ren: „Informieren Sie die Apothe-
kenteams unbedingt bei jedem An-
liegen, bei jedem Medikamenten-
kauf vorab über Ihre Schwanger-
schaft.“
Auch, wenn es um Ernährung geht,
sind die Apotheken beratend als
Ansprechpartner für Schwangere da.
„Der Bedarf an Mineral- und Nähr-
stoffen, Vitaminen und Spurenele-
menten ist in der Schwangerschaft
erhöht“, erläutert Jürgen Schäfer.
„Eine ausgewogene Ernährung und
bei Bedarf passende Präparate aus
der Apotheke beugen einem Man-
gel vor oder beheben ihn, falls nach-
weislich ein Mangel vorliegt.“
Rund ums StillenRund ums StillenRund ums StillenRund ums StillenRund ums Stillen
Sowohl für das Neugeborene als
auch für die Mutter ist Stillen Studi-
en zufolge mit Vorteilen verbunden.
Wer Muttermilch abpumpen möch-
te, kann sich das entsprechende

Gerät ganz unkompliziert in vielen
Apotheken ausleihen, statt es
gleich zu kaufen. „Milchpumpen
stellen viele Apotheken sowohl mit
als auch ohne Rezept gerne zur
Verfügung. Für den Zeitraum der
Ausleihe hinterlegt die Familie in
der Regel eine Kaution, die dann
nach Rückgabe der Milchpumpe
wieder erstattet wird“, so Schäfer.
„Wer eine Milchpumpe ausleiht,
wird natürlich auch dazu beraten,
wie genau die Milch abgepumpt
und gelagert werden kann.“
Arzneimittel für Kind und BabyArzneimittel für Kind und BabyArzneimittel für Kind und BabyArzneimittel für Kind und BabyArzneimittel für Kind und Baby
Das Baby hat Bauchschmerzen, das
Näschen läuft oder Fieber tritt auf.
„Vor allem Babys aber auch auch
Kleinkinder und Kinder sollten bei
Beschwerden und Symptomen
grundsätzlich zunächst der Kinder-
ärztin bzw. dem Kinderarzt vorge-
stellt werden - ohne wenn und
aber“, betont Jürgen Schäfer. Sind
die Beschwerden diagnostisch ab-
geklärt, gibt es die passenden Arz-
neimittel und die persönliche Bera-
tung dazu in der Apotheke vor Ort:
„Auch die Kleinsten versorgen wir
mit den passenden Arzneimitteln
und fertigen diese bei Bedarf indivi-
duell an“, so der Apotheker.
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22. Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr

Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa../So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz St. Jakobus
Winterberg
Ansprech-Tel.-Nr.: 02981/6846
(Karin Sommer)
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Not, für Senioren
und Kranke - Hausaufgabenbe-
treuung - Kleiderkammer im
Edith-Stein-Haus - Vermittlung
von Kinder- und Jugendfreizeiten
- Seniorenerholungen - christl.

Krankenhaushilfe im St.-Franzis-
kus-Hospital
Caritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-KonferenzCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Tel.: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember), Senioren-
messe jeden 2. Dienstag im Mo-
nat um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-
che, anschl. gemütliches Beisam-
mensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für
Mitmenschen in Notsituationen,
Besuchsdienste in Krankenhäu-
sern und Seniorenheimen, Seni-
orenarbeit, sozialer Warenkorb,

Seniorenmessen, Angebote von
Vorträgen wichtiger zeitgemäßer
Themen für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
Tel.: 0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/Hospizinitiative Hallenberg/
Winterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg eWinterberg e.V.V.V.V.V.....
0151 15669840
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Wussten Sie schon etwas über...
das Ende fast aller Coronamaßnahmen und mein persönliches Resümee?
Da ich meine Artikel immer im Vor-
feld schreibe und nicht am Tag, an
dem er abgedruckt wird, kam es bei
meinem letzten Artikel zur Über-
schneidung. Plötzlich und unerwar-
tet wurde für den 1.3.2023 mitge-
teilt, dass viele der Coronamaßnah-
men auslaufen. Mein Artikel war
also, als sie ihn verfasste, etwas hin-
ter der Zeit. Hellseherische Fähig-
keiten besitze ich leider nicht. Heute
ist der 2. März und seit gestern ist
auch die Maskenpflicht in den medi-
zinischen und pflegerischen Einrich-
tungen für das Personal „gefallen.“
Allerdings müssen Besucher und
Patienten, die pflegerische oder me-
dizinische Einrichtungen betreten,
immer noch eine Maske tragen.
Wahrscheinlich bis zum 7.4.2023,
dann fallen auch die letzten Maß-
nahmen. Beispiel: Ich arbeite in ei-
ner stationären Pflegeeinrichtung
und betreue und pflege dort Ihre
Mutter, die dort lebt. Ich brauche
keine Maske mehr zu tragen, weder
in der Öffentlichkeit, noch während
meiner Arbeitstätigkeit. Jetzt kom-
men Sie Ihre Mutter besuchen und
müssen eine Maske tragen. Ihre Mut-
ter zählt zu den vulnerablen Perso-
nen, die es zu schützen gilt.
Allerdings wird ihre Mutter nur von
Ihrer Seite geschützt, ich habe
vielleicht in den letzten Tagen Groß-
veranstaltungen besucht oder im
großen Kreis gefeiert- egal?! An die-

ser Stelle fehlt mir leider wieder die
Sinnhaftigkeit.
Was hat Corona in der Gesellschaft
bewirkt? Durch die verschiedensten
Maßnahmen (Masken, Testpflicht,
Abstandspflicht, Kontaktverbote,
Lockdown und Impfungen, etc.) ha-
ben sich verschiedenste Gruppen
von Menschen mit unterschiedlichs-
ten Sichtweisen zusammengefun-
den. Familien- und Freundeskreise
spalteten sich teilweise in Lager, in
denen kein Übereinkommen mehr
stattfand. Beispielsweise prallten
Impfskeptiker auf Impfbefürworter.
Risse gingen durch Familien und
Freundeskreise. So weit, so schlecht!
Nun möchte ich zu meinem persön-
lichen Resümee kommen. Ich bin
einigermaßen gut durch die Pande-
mie gekommen, habe mich der Impf-
pflicht in unserem Bereich unterwor-
fen, Maske getragen, Abstand ge-
halten, Freunde und Familie lange
Zeit nicht gesehen, u.v.a.m. Genau
wie Sie habe ich alles tapfer über
mich ergehen lassen. Sicher ist mir
bewusst, dass der Umgang mit einer
Pandemie auch für unsere politischen
Entscheider Neuland war. Niemand
wusste so recht, was auf uns zu-
kommt und wie die Pandemie zu
händeln ist. Da dürfen auch Fehler
passieren, das ist menschlich. Wir
sind alle keine Roboter. Allerdings
sind in unserem Bereich für meine
Begriffe gravierendegravierendegravierendegravierendegravierende Fehler passiert

(auch in anderen Bereichen,
beispielsweise in Schulen und Kitas,
aber das ist nicht mein Thema, ich
schreibe als Krankenschwester und
nicht als Erzieherin oder Lehrerin).
Wenn in Pflegeeinrichtungen Men-
schen von dieser Welt gehen müs-
sen, ohne Begleitung durch ihre
Liebsten, demenziell Erkrankte den
Kontakt zu ihren Bezugsmenschen
gezwungenermaßen verlieren, hört
mein Verständnis auf. EmpathischeEmpathischeEmpathischeEmpathischeEmpathische
Menschen, die sich in andere ein-Menschen, die sich in andere ein-Menschen, die sich in andere ein-Menschen, die sich in andere ein-Menschen, die sich in andere ein-
fühlen können, hätten solche Ent-fühlen können, hätten solche Ent-fühlen können, hätten solche Ent-fühlen können, hätten solche Ent-fühlen können, hätten solche Ent-
scheidung nie im Leben so getrof-scheidung nie im Leben so getrof-scheidung nie im Leben so getrof-scheidung nie im Leben so getrof-scheidung nie im Leben so getrof-
fenfenfenfenfen. Für meine Begriffe muss stets
abwägt werden, was Priorität hat.
Diese Entscheidungen in Bezug auf
sterbende und demenziell erkrank-
te Menschen sind für mich mit
NICHTSNICHTSNICHTSNICHTSNICHTS zu rechtfertigen, auch nicht
mit einer Pandemie. Die Menschen,
die in der Pandemie diese Entschei-
dung getroffen haben, haben das
Glück, ihr Leben unbeschwert wei-
terleben zu können, was man von
den Angehörigen, die ihre demenzi-
ell erkrankten oder sterbenden Fa-
milienmitglieder, auf welche Art und
Weise auch immer, verloren haben,
sicherlich nicht behaupten kann. Da
„nagt“ so Mancher sein restliches
Leben dran. Bei den Gedanken an
diese Situationen blutet mir ehrlich
das Herz! Das war für mich das Un-
anständigste und Unentschuldbars-
te während der ganzen Pandemie.

Aber vernünftige Menschen lernen
in der Regel aus ihren Fehlern. Das
ist jedenfalls meine große Hoffnung.
Falls uns irgendwann wieder eine
Pandemie heimsucht, werden
hoffentlich nicht die gleichen Fehler
erneut gemacht.
Dass die letzten Maßnahmen wahr-
scheinlich zum 7.4.2023 fallen, halte
ich für vertretbar. Jeder Mensch in
unserem Land weiß doch
mittlerweile, wenn er/sie sich schüt-
zen will, wie er/sie sich schützen
kann. Mündige Menschen eben!
„Humanität besteht darin, dass„Humanität besteht darin, dass„Humanität besteht darin, dass„Humanität besteht darin, dass„Humanität besteht darin, dass
niemals ein Mensch einem Zweckniemals ein Mensch einem Zweckniemals ein Mensch einem Zweckniemals ein Mensch einem Zweckniemals ein Mensch einem Zweck
geopfert wird.“geopfert wird.“geopfert wird.“geopfert wird.“geopfert wird.“ (Albert Schweitzer)

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


